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Deutſches Reich

m Berlin 11 Dec Nach ſicherſtem Vernehmen iſt der
k preuß Juſtiz miniſter Dr Leonhard und zwar lediglich
aus Geſundheitsrückſichten entſchloſſen das Portefeuille

niederzulegen ob um gänzlich in den Ruheſtand zu treten
oder ſpäter einen anderen Poſten zu übernehmen ſei dahinge
ſtellt dieſe Veränderung wird ſchon für die nächſte Zeit zu
erwarten ſein Als Nachfolger des Juſtizminiſters nennt man
den Cultusminiſter Dr Falk oder den Unterſtaatsſekretär im
Juſtizminiſterium Dr Friedberg Der wie bereits ge
meldet geſtern im Bundesrathe beſchloſſene Entwurf über die
permanente Juſtiz Commiſſion des Reichstages hat
folgenden Wortlaut Geſetz betreffend die geſchäftliche Behand
lung der Entwürfe eines Gerichtsverfaſſungsgeſetzes einer
Strafproceßordnung und einer Civilproceßordnung ſowie der
zugehörigen Einführungsgeſetze S 1 Die vom Reichstage
ur Vorberathung der Entwürfe eines GerichtsverfaſſungsgeLhes und eines m e be zu demſelben einer Straf

proceßordnung und eines Einführungsgeſetzes zu derſelben
ſowie einer Civilproceßordnung und eines Einführungsgeſetzes
zu derſelben eingeſetzte Commiſſion iſt ermächtigt ihre Ver
handlungen nach dem Schluſſe der gegenwärtigen Seſſion des
Reichstags bis zum Beginn der nächſten ordentlichen Seſſion
deſſelben fortzuſetzen 8 2 Auf die Mitgliede der Com
miſſion finden für die Dauer der Commiſſionsverhandlungen
die Beſtimmungen der Art 21 Abſ 1 30 und 31 der Reichs
verfaſſung Anwendung S 3 Jedem Mitglieder der Com
miſſion wird für den im S 1 bezeichneten Zeitraum freie Fahrt
auf den deutſchen Eiſenbahnen und ein Betrag von Zwei
tauſend vierhundert Mark aus der Reichskaſſe gewährt
S 4 Jn einer der folgenden Seſſionen der gegenwärtigen
Legislaturperiode tritt der Reichstag in die weitere Berathung
der im S 1 bezeichneten Geſetzentwürfe ein Das neugebildete
Reichsjuſti zamt wird lediglich eine Abtheilung des Reichskanz
leramts ſein als Director des Amtes wird der Ober Appellations
Gerichtsrath von Amsberg aus Mecklenburg Schwerin de
ſignirt Es werden keine neuen Kräfte herangezogen ſondern
durch Vertheilung der Decernate die Geſchäfte mit den vor
handenen Kräften zu erledigen ſein Die freie Gewerbe
Commiſſi on ſetzte geſtern ihre Beratbung fort und er
örterte nunmehr die Geſetzgebung über das Lehrlingswe
ſen Referent war Abgeordneter Jacobi Zunächſt einigte
man ſich dahin von der Herſtellung eines geſetzlichen Gewerbe
Prüfungs Zwanges für die Lehrlinge gänzlich abzuſehen ſchen
deshalb weil derſelbe mit dem Grundprincipe unſrer Gewerbe
verfaſſung dem Rechte der individuellen Selbſtbeſtimmung
des Gewerbebetriebes der Freiheit des Meiſterrechts unver
einbar ſein würde Ebenſo lehnte man es ab der Einfüh
rung von Arbeitsbüchern für Alle gewerbliche Arbeiten
in dieſer Allgemeinheit näher zu treten
Frage vielmehr auf die Lehrlinge und fand ſie
chergeſtalkt nicht unannehmbar Man thut überhaupt
wohl bei Beurtheilung der Verhältniſſe zwiſchen ge
werblichen Arbeitgebern und ihren Arbeitern die jungen
Leute von den Uebrigen zu trennen Jene
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die Gebundenheit thut ihnen wohl i
Gewerbeverfaſſung das Recht des ſelbſtſtändigen Staatsbürgers
zur Seite ſtehen und darf die Freizügigkeit nicht verkümmert
werden Ueberdies kann die Zucht des jugendlichen Arbeiters
nicht ohne weſentliche Rückwirkung auf die e der Er

und andern gewerblichen Lehrlingen erſcheint unpractiſch de

Gaſtſpiele des Stadt Theaters
Alle Gaſtſpiele ſind von dem Uebelſtande begleitet daß ſie das

Enſemble vorausgeſetzt daß ein ſolches vorhanden iſt der ſtehen
den Bühne mehr oder weniger ſtören und es zeugt ſehr vortheil
haft von der geiſtigen Beweglichkeit und dem raſchen Fleiß unſerer
einheimiſchen Schauſpieler daß ſie unter der Mitwirkung trefflicher
Gäſte in höchſt anerkennenswerther Weiſe einheitliche wirkſame

Darſtellungen ermöglichten SJn den beiden letzten Wochen ſchoben ſich zwiſchen zum Theil wie
derholten Vorführungen von der Liane der zweiten Frau am
1 und 8 Dec der Straßenſängerin von Madrid am 30 Nov
in welchem Stück Frl Lieder glänzte des Milchmädchen von
Schöneberg am 6 Dec und des beſonders zu beſprechenden
Trauerſpiels Sophie Dorothea von Rudolf Wellnau am 9
Dec ſieben Gaſtvorſtellungen der Kgl Preuß Hofſchauſpieler Frl
Franziska Ellmenreich und Hrn Carl Sontag vom Hof
Theater in Hannover zuletzt der Kgl Sächſ Hofſchauſpielerin Frl
Anna Haverland vier dieſer Gaſt Vorſtellungen waren charac
teriſtiſch genug Shakeſpeare gewidmet Die geehrten Gäſte er
wieſen ſich als drei ſo eigenthümlich verſchiedene und zugleich be
deutende Künſtlernaturen denen unſere Schauſpieler das friſcheſte
Verſtändniß entgegenbrachten ſo daß uns in der That höchſt ge
nußreiche Abende geboten wurden Man begann am 2 Dec mit
Guſtav Freytags Journaliſten Es wäre überflüfſig über dies
Lieblingsſtück des deutſchen Publikums und der deutſchen Schau
ſpieler hier irgend etwas zu ſagen wer darin zu viel Kühle und glän
zenden Verſtand zu wenig Wärme und Vertiefung der Empfindung
ſieht und daher ſich ſeine Wirkung kaum zu erklären vermag über
ſieht daß dieſes Luſtſpiel eine höchſt kritiſche Entwicklungsphaſe
ſeines geiſtvollen Verfaſſers bezeichnet ſo daß ein bedeutendes pſy
chologiſches Jntereſſe auf uns wirkt ohne daß wir uns deſſen klar
bewußt ſind das Litteratentreiben an und für ſich würde uns herz
lich wenig intereſſiren Aber für Freytag waren die Journaliſten
eine Selbſtrettung er befreite ſich damit von Journalismus und
von den bedenklichen Feſſeln der mit dem jungen Deutſchland ganz
heruntergekommenen Romantik Darum weht ein ſo friſcher bis
weilen anmuthiger Geiſt durch dieſes Stück und dieſes Geiſtes be
redte Dolmetſcher wurden unſere Gäſte von Hannover Her Son
ag gab eine der beſten Därſtellungen des Redacteurs Bolz,

n

Halle a d Saale Sonntag

Achter Jahrgang

halb faſſe man ſchlechthin alle jugendlichen Arbeiter zuſammen
Aus dieſem Gedankengange entwickelte ſich folgender Vorſchlag

Jeder S Arbeitgeber welcher einen jugendlichen Ar
beiter etwa unter 18 Jahren beſchäftigen will muß falls
dieſer bereits in einem Lehr oder Arbeitsverhältniſſe geſtanden
hat das obrigkeitlich beſcheinigte Lehr bez Arbeitszeugniß
deſſelben ſich vorzeigen laſſen und in Verwahrung behalten

Die Commiſſion ſtimmte dieſen Anführungen bei Vorbehalten
blieben hierbei die Fragen ob nicht die Einrichtung der jetzt
für die jugendlichen Fabrikarbeiter geſetzlich vorgeſchriebenen
Arbeitsbücher auf alle Arbeiter unter 18 Jahren auszudehnen
ſein möchten und ob die vorgeſchlagene Verpflichtung der Ar
beitgeber nicht blos unter Strafe ſondern auch unter civil
rechtliche Haftpflicht für den Schaden des Contractbuches zu
ſtellen ſein möchte endlich ob jener Vorſchlag für die Geſetz
gebung ſelbſt im Einzelnen zu formuliren ſein wird

Die Nordd Allg Ztg veröffentlicht eine lange An
ſprache mittels welcher der evangeliſche OberKirchenrath
einigen Geiſtlichen die ſich in Folge der Einführung der Civil
ehe und der zu derſelben ergangenen oberkirchenräthlichen Er
laſſe angeblich in tieffter Gewiſſensnoth befinden den Kopf
Wig zu ſetzen unternimmt Der Ober Kirchenrath ſagt
arin

Gegen dieſe Geiſtlichen von denen mehrere die Anordnungen der
oberſten Behörde ignorixen zu dürfen gemeint haben ſind bereits
ernſte disciplinariſche Maßregeln nöthig geworden weil die Kirche
wenn ſie ſich nicht ſelbſt auflöſen will anarchiſche Beſtrebungen unter
ihren Dienern nicht dulden darf Auf keinen Fall darf mit der
Berufung auf die tiefſte Gewiſſensnoth ein unentſchuldbarer Miß
hrauch getrieben werden wie es thatſächlich geſchehen iſt Einmäl
haben die Geiſtlichen ſich gegen die vom Ober Kirchenrath vorge

n Trauformulare zur Wehr geſetzt weil die Zuſammen
prechung in dieſelben nicht aufgenommen iſt Gleichwohl handelt
es ſich wie wiederholt hervorgehoben wird gegenwärtig doch bei der
Trauung nur um ſolche Perſonen welche durch den vorausgegange
nen Civilact bereits ehelich verbunden ſind Dieſe Thatſache darf
nicht ignorirt noch umgangen noch irgendwie verſchleiert werden
weil ſonſt der Anſchein entſtehen würde daß die Kirche die eheſchlie
ßende Wirkung des Civilacts läugnet Wie der Staat ſchon Staat

auch ohne Criſtenthum ſo iſt die Ehe ſchon Ehe auch ohne die
irche Die Ehe iſt eine von denjenigen Anordnungen welche die

Kirche nicht ſelbſt erzeugt auch nicht aus ſich ſelbſt begründet welche
ſie aber ſegnend weihend durchdringt und ſo veredelt Ehen ſo we
nig wie bei der Trauung iſt der Widerſtand gewiſſer Geiſtlicher ge
gen die Wiedertrauung ſolcher Perſonen gerechtfertigt die aus nicht
chriftmäßigen Gründen geſchieden worden ſind Fortan ſteht der
Kirche bei der Frage ob ſie einem Geſchiedenen die Wiedertrauung

elbe ſeine anderweite Ehe in rechtsverbindlicherſchloſſen hat eiſe bereits ge

den 13 December

er ern kann oder nicht immer die Thatſache gegenüber daß der H

Am Tiſche des Bundesraths

zilsfrage in die Wiener Preſſe gekommen ſind Durch die
Anführungen der Anklageſchrift fieht ſich der Herausgeber der
Preſſe J G Lecher beſtimmt zu erklären daß die Preſſe
die in ihrem Morgenblatt vom 2 April c abgedruckten diplo
matiſchen Enthüllungen auf dem gewöhnlichen journaliſtiſchen
Wege von dem Redacteur der franzöſiſchen Correſponden Dr
Landsberg in Paris der ſeit nunmehr einem Jahre in Corre
n ha ervindung mit dem Blatte ſteht eingeſendet erhal
en hat

Man ſchreibt der D A ven Berlin
Sitzung des preußiſchen roten en am 30 Januar
1873 erklärte Fürſt Bismar
etwas friedlicher geſtaltet hätten die Möglichkeit der Errichtung
einer päpſt lichen Nuntia tur in Berlin nahe liegen
würde Nach Verficherungen aus gut unterrichteten Kreiſen
hat der Reichskanzler nunmehr dieſe Möglichkeit vollſtändig
aufgegeben

Der Reichétagsabgeordnete Majunke iſt heute Vor
mittags im Criminalgerichts Gebäude wohin er vorgeladen
war verhaftet worden Gründe ſind zur Zeit noch unbekannt

Die erſte Deputation des Stadtgerichts zu Königeberg
hat am Donnerstag auf Schließung der Socialdemokratiſche
Arbeiterpartei genannten königsberger Ortsvereins wegen
Gefährlichkeit deſſelben für den Staat und die Geſellſchaft er
tannt Zwei Mitgieder des Vereins find wegen Uebertretungen
des Verenegeſetzes zu Geldſtrafe verurtheilt worden

Die früher katb Gräfin Bitzthum v Eckſtedt auf Lichten
waldeiſt vor einigen Tagen in Leipzig mit ihren beiden unverhei
ratheten Töchtern zur evangeliſchen Kirche übergetreten

Die Vereinigung der ſoctaldemokratiſchen Frac
tionen in Deutſchland wird neuerdings ernſtlich betrieben Der
Präſident der Laſſalleaner Haſenclever der nach der in
Zeitz überſtandenen dreimonatlichen Haft ſich jetzt wieder auf
freiem Fuß befindet erläßt eine Änſprache an ſeine Partei
genoſſen in welcher er die bevorſtehende Vereinigung der
deutſchen Socialdemokraten ankündigt Es ſei aber noth
wendig daß die Vereinigung als Ausfluß des Geſammtwillens
z n Seatder beider Parteien angebahnt werde und ſich
vollziehe
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Die Tribünen ſind überfüllt Jn der Hofloge Feldmarſchall vManteuffel Graf v a t d i das
aus eingetreten und wird von allen Seiten lebhaft begrüßt und

h neue Ehe iſt ohne Zuthun der Kirche entſtanden
und bleibt wenn ihr die kirchliche Einſegnung verweigert wird auch
ohne dieſelbe beſtehen Die Kirche kann dieſe Ehe weder als nicht witz Generalmajor v Voigts Rhetz

Faur Obeiſt Fries Major Bvorhanden betrachten noch rückgängig machen ſie darf auch nicht

beſchränkte dieſe ſchaffen welches diejenigen die es eingegangen ſind ſi

ſol un
niſ
zuwiderlaufend als ſchlechthin unerlaubt bezeichnet worden Es han
delt ſich daher blos noch um disciplinare Erwägungen und bei die

ſen iſt der Geiſtliche an die Mitwirkung des Gemeinde Kirchenraths
Kinder bedürfen der Erziehung und Bevormundung und in der Recurs Inſtanz an die Entſcheidung des Kreis Synodal Vor

gebunden Jedes andere Vorgehen entbehrt des geſetzlichen

ſind eben

Dieſen muß auch in der

zugreifen ſelbſt Sünde wäre Die Segnung eines ſolchen Verhältſes die Wiedertrauung kann nicht mehr an ſich als Gottes Wort

ſtandes
Bodens

Man wird nun abwarten müſſen in wie weit dieſe Aus
führungen der oberſten kirchlichen Behörde geeignet ſind der
tiefen Gewiſſensnoth verſchiedener Paſtoren abzuhelfen

wachſenen bleiben Eine Unterſcheidung zwiſchen Handwerks
s kannten Memora

Der Proceß Arnim hat nun endlich enthüllt wie die be
nden des Grafen Arnim in der Cen

r r K a r cc newelche man ſehen konnte einen ſelbſt zwiſchen den Mühlſteinen der

Zeitungsſchreiberei unverwüſtlich kräftigen und geſunden Character
der Künſtler hatte ſichtlich ſeine pikanten Züge ebenſo dem Leben
entlehnt wie der Dichter Neben ihm ſtand Frl Ellmenreich
als Adelheid Runneck mit einer reizenden Miſchung von Friſche
Anmuth und Verſtand Unſere Schauſpieler thaten ihr Beſtes das
ziemlich ſatiriſche Gemälde des Journalismus lebendig auszuführen
von beſonderer komiſcher Wirkung waren neben Bolzens geiſtesver
wandten Freunden und Gegnern beſonders Herr Kröter als Pie
penbrink Frau v Heßling als deſſen Frau Herr Rudolf als
Schmock

Für den etwas wähleriſchen Theaterbeſucher war es ein Genuß
bei dieſer Gelegenheit von demſelben Verfaſſer am 4 Dec Graf
Waldemar zu ſehen ein Schauſpiel in welchem der blaſirte Geiſt
des jungen Deutſchland weht von welchem wir ganz modernen
Menſchen meinen ſollten daß ſich dafür weder Schauſpieler noch
Publikum finden könnten Daß es dennoch der Fall iſt beweiſt
deutlich genug wie viel von dem Geiſte jener nach unſerer Selbſt
überſchätzung gänzlich überwundenen Culturepoche noch in uns leben

dig iſt und wirkt Hr Sontag gab die Titelrolle mit großer
künſtleriſchen Einſicht und überraſchender Jndividualiſirung man
hätte nach ſeinem zwei Tage vorher vorgeführten Bolz kaum
einen ſo hochariſtokratiſchen Grafen erwarten können Es war eine
höchſt beifallswerthe Elaſtizität der Charakteriſtik Vor Allem aber
iſt hier eine ſehr glückliche Ergänzung des Dichters durch den Schau
ſpieler anzuerkennen Einmal daß der geiſtreichen Paſſivität welche
der Dichter ſeinem Helden verliehen hat von dem Darſteller eine
gewiſſe Energie des Seelenlebens als Hintergrund gegeben wird
zweitens daß durch jhn der blaſirt und zerfallen erſcheinende daher
trotz alles Geiſtreichthums kaum eine Beſſerung hoffen laſſende Graf
von Anfang an mit einem gewiſſen Ernſt ausgeſtattet wird der
ein ſchließliches Selbſtheſinnen und das Glück der Gärtneridylle
möglich macht Aehnlich wie Herr Sontag nach dem Redacteur
als Graf überraſchte uns Frl Ellmenreich nach der Adelheid
Runneck als Gärtnerstochter Gertrud welch ſüße Beredtſamkeit in
der Einfachheit dieſes vom Dichter glücklich gezeichneten Weſens
welcher der Graf nicht zu widerſtehen vermag wenn ſeine über
ſättigte Seele auch ſonſt vor der ganzen Welt Ekel empfindet Je
ſeltener dies merlwürdige Schauſpiel gegeben wird um ſo dankbarer

waren wir jetzt dafür und um ſo mehr muß das lobenswerthe En
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Delbrück die Miniſter Kamecke Berr

auf die Auflöſurg derſelben hinarbeiten Es iſt ein Verhältniß ge Der Präſident v Forckenbeck eröffnet die Sitzung um 11
ttlich bindet Uhr mit geſchäftlichen Mittheilungen

d von welchem aus auf das frühere aufgelöſte Verhältniß zurück Zunächſt wurde der
fend die

Geſammtbetrage der Koſten des Reichsheeres keine große finanzielle

t itäretat im Detail
auf Grund der Ka

beglückwünſcht
Fürſt Bismarck Präſident

v Noſtiz Wall
Oberſt v Faber ou

lume u A

e der Geſetzentwurf für Elſaß Lothringen betref
t Stempelpflichtigkeit der Rechnungen und Quittungen in

dritter Berathung angenommen Das Haus trat hierauf in die
zweite Berathung des Militär Etats Der Referent Abg Dr Weh
renpfennig leitete die Debatte durch eine Zuſammenſtellung der
einzelnen Abſetzungen ein welche die Budgetkommiſſion zu machen
beantragt hat und welche ſich in ihrer Geſammtheit auf 3,662,000
Mark belaufen Dieſe Anträge hätten allerdings gegenüber dem

Tragweite man dürfe aber dabei nicht außer Acht laſſen daß man
a erſten Male ſeit langen Jahren in der Lage geweſen den Mi

ga prüfen und daß die Aufſtellung deſſelben
der Kaſſenabſchlüſſe der einzelnen Truppentheile noch

das klare Bild nicht gewähre welches bei anderen Etats dem Hauſe
entgegentrete Man habe in der Commiſſion jedoch anerkennen

e

ſemble anerkannt werden das durch den raſchen Fleiß und das
glückliche Talent unſerer Bühnenmitglieder möglich wurde geradezu
durch Leiſtungen erſten Ranges zeichneten ſich Herr Kröter als
Fürſt und Frl Lieder als Fürſtin Udaſchkin aus

Ehe wir das Gediet des Modernen verlaſſen und die Shakeſpeare
Leiſtungen der Gäſte beſprechen mag noch die höchſt intereſſante
Zugabe erwähnt werden zu welcher ſich die beiden Mitglieder des

Jn der
daß ſobald ſich die Zuſtände

e

kgl Hoftheaters zu Hannover durch den ihnen mit wohlverdienter
Freigebigkeit geſpendeten Beifall über ihren urſprünglichen Plan
hinaus veranlaßt fühlten der ſiebente December brachte uns Paul
Lindau s Maria und Magdalena An alles was dieſer reiche
Geiſt darbietet knüpft ſich Bewunderung und Zweifel und ſo iſt
auch dies Schauſpiel Gegenſtand der heftigſten Discuſſtonen ge
worden Ueberall Geiſt bisweilen zu viel ſo daß Wahrſcheinlichkeit
und Natürlichkeit darunter leiden finnreiche Anlage aber bisweilen
auf verkehrten Vorausſetzungen geſchickte Führung der Handlung
deren Gang aber bald durch die Bluetten und Pointen eines hin
reißenden Dialogs gehemmt wird kurz in vielen Dingen erſcheint
hier der Deutſche als Schüler der Franzoſen auch darin daß wir
wenn auch einmal abgeſtoßen immer wieder von großen Wirkungen
gepackt werden Das war denn auch diesmal das Schickſal des dicht
gedrängten Publikums Herr Sontag trat mit ſeiner Rolle als

führte durch die Schuld ihrer Ungeſchloſſenheit gegen ſeine Genoſſin
zurück Frl Ellmenreich ſpielte die alle phyſiſche und ſeeliſche
Kraft herausſordernde aber überaus effectvolle Rolle der Maria
Verrina ganz vortrefflich und ſo eonſequent characteriſch daß Nie
mand hinter jhr die frühere Darſtellerin der Fürſtin Udaſchkin ver

Goethe ſchen Liedes Fülleſt wieder Buſch und Thal bei deſſen
Worten man immer eine unſichtbare leiſe Muſtk mirklingen zu hören

als Magdalena Herr Kröter als Schelmann Herr Wägner als

deutenden und für das Drama als Ganzes überflü
von Gutzbach und von Merz
ſtatten

Bei Shakeſpeare ſchen Dramen befindet ſich die beſte Provinz
und manche Hofbühne in größter Verlegenheit die kleinſte Rolle

hre phia leeren ment en denten

Laurentius die er ebenſo ernſt aufgefaßt hatte als er ſie durch

muthen konnte von hinreißenter Wirkung war die Recitation des

glaubt Von unſern braven Schauſpielern verdienen Frl Lieder 8

Werren die ehrenvollſte Erwähnung auch Herr Wallheim und
Herr Werkenthin thaten das Jhrige die an und für ſich unbe

ſſigen Rollen der
mit unwiderſtehlicher Komik aus zu



S

e 2

e
e

T

er

S

h

u dankenrigen Witz und ſcheinbarer Aeußerlichkeit hinter der ſich nach des

miüſſen die Militärverwaltung zurung des geweſen und dies beſtärke auch

daß die Geſtalt und die Berathung des Militäretats allmählig aus
den heutigen anormalen Verhältniſſen heraustreten würde
Abg Richter Hagen unterzog bei Tit 1 und 2 der ordentli

Ausgaben Kriegsminiſterium die Aufſtellung des n Etats
ner

ten Auftkläjeder enſchöne Hoffnung

eingehenden Kritik Seit der Fixirung der Präſenzſtärke ſeiallerdings De weſentlichſte Faktor zur Beurtheilung des Militär

budgets fortgefallen aber auch in der gegenwärtigen Aufſtellung
geſtätte der Etat eine wirkliche Prüfung der einzelnen Einnahme
und Ausgabepoſten nicht Die Commiſſion habe in Folge der lo

andere Aufſtellung verſprochen von einer formellen Umarbeitung
des Etats Abſtand genommen und ſ auch in Bezug auf die F
machten Abſtriche in den Grenzen großer Mäßigung gehalten Er
und ſeine Freunde ſeien riit weitergehenden Anträgen in der Mi
norität geblieben und hätten auch nicht die Abſicht dieſelben im
Pienum wieder aufzunehmen würden ſich aber nicht abhalten
laſſen beim nächſten Etat bei denſelben Stellen wieder einzuſetzen
Die Stimmung der Mehrheit werde bis dahin ſich wohl ſoweit er
nüchtert haben um für die Berathung des Militäetats dieſelben
Geundſätze zuzulaſſen die bei der Prüfung der anderen Etats zur

Geltung kämen SAbg v Benda proteſtirt gegen die in den Richter ſchen Aus
führungen liegende Selbſtverherrlichung ſeine Partei habe dem
Militäretat gegenüber keine gelindere Kritik geübt als Abg Rich
ter Dem gegenüber konſtatirt Abg v Hoverbeck daß o aller
Arbeit in der Budgetkommiſſion vom Abg Richter verrichtet und
o aller Anträge von ihm geſtellt worden ſeien Hört Zu
Tit 1 hat die Commiſſion beantragt die im iſegen Spezial
Etat enthaltene Gehaltserhöhung für den Kriegsminiſter mit 1500
Mank abzuſetzen Der Antrag wurde vom ſächſiſchen Bundesbe
vollmächtigten Miniſter v Noſtiz Wallwitz bekämpft vom
Referenten Dr Wehrenpfennig vertheidigt und gegen die Stim
men einiger Konſervativen der ſächſiſchen Mitglieder der Reichs
artei und eines Theils des Centrums angenommen Die 15 0

ark ſind alſo geſtrichen Eine andere Reihe von in dieſem Titel
enthaltenen Einnahmepoſten wurden nach den Anträgen der Bud
getkommiſſion nur in der Höhe bewilligt daß dadurch die Bureau
ünd Unterbeamten des ſachſiſchen Kriegsminiſteriums denen des
würtembergiſchen gleichgeſtellt bleiben Hierher gehört ferner eine
Reſolution in welcher die Militärverwaltung aufgefordert wird
künftig bei jeder Stelle außer dem Wohnungsgeldzuſchuß auch die
Servisklaſſen und die Kompetenzen anzugeben Bundeskommiſſar
Major Blume machte dagegen geltend daß der Servis ſich nach
den Garniſonen richte ſeine Aufnahme an
die Bedeutung eine dauernden Bewilligung ſür das laufende Jahr

aben könne wodurch wiederum in die Dislokationsbefugniß des
iſers eingegriffen würde

halen Zu der Militärverwaltung welche für die Zukunft eine

Fortſetzung in der Beilage

m ne
Der Proceß gegen den Grafen

Harry v Arnim
IV

Jm weitern Verlauf der Sitzung am Donnerstag wird der Zeuge
Höhne vernommen Derſelbe war in der pariſer Botſchaft diätariſch
von 1 Mai 1873 bis Ende Januar 1874 thätig und fungirt gegen
wärtig in Marſeille als Conſulatsverweſer Er bekundete über die
Regiſtratur der Botſchaft daß politiſche und handelspolitiſche Sachen
geſondert von den übrigen bearbeitet wurden daß er Hammerdörfer
mitunter vertrat und daß nur dieſer und er zu dem Archiv in
welchem die Erkaſſe und Berichte aufbewahrt wurden Zutritt hatte
Er war behülflich bei der r des Manco im Archiv beim
Antritt der Botſchaft durch den Fürſten Hohenlohe auf die cur
rente Regiſtratur wurde die Unterſuchung nicht ausgedehnt

Der Angeklagte beantragt die Sitzung zu vertagen da er bei der
im Saale herrſchenden Hitze nicht mehr im Stande ſei der Ver
handlung mit der nöthigen
wird auf Morgen 10 Uhr vertagt

Staatsanwalt Teſſen dorff nimmt darauf noch Veranlaſſung
u konſtatiren daß in der Voſſiſchen Zeitung ſich ein ausführliches
eferat über die Verhandlung in der geſtern vor Beginn der öffent

lichen Verhandlung abgehaltenen Aur Sitzung enthalten ſei
Er behalte ſich darauf bezügliche Anträge vor wolle aber jetzt ſchon
darauf aufmerkſam machen daß Seitens des Angeklagten oder
einer Vertheidiger über geheime Sitzungen für die Zeitungen re
erirt werde

A Dockhorn verwahrt ſich re als habe er die Publi
kationen peranlaßt diejenigen welche die Publikation veranlaßtwürden dieſelbe auch zu vertreten haben

Staatsanwalt Jch conſtatire die Thatſache nur um den Ver
dacht von dem Gerichtshofe und mir abzuwälzen

Vorſitzender Daran daß der Gerichtshof den Bericht veran
laßt habe hat wohl Niemand gedacht übrigens meine ich daß
Verhandlungen in geheimer Sitzung von denen welchen das Ge
heimniß zugänglich gemacht worden auch als geheim behandelt
werden ſollten Schluß der Sitzung 5 Uhr

Am dritten Verhandlungstage Freitag den II
Dechr Vormittags 10 Uhr bietet der Gerichtsſaal dieſelbe
Phyſiognomie wie an den vorhergehenden Tagen Um 10 Uhr

r n e II T ufordert einen tüchtigen für die künſtleriſche Auffaſſung des äußern
und innern Menſchenlebens organiſtrien Schauſpieler der ganze
Aufbau des Dramas ſcheint bei dem wilden Wechſel der Scenn
und dem Reichthum des Details die ordnende und kürzende Hand
eines Redactors ebenſo nothwendig zu machen als auch weil leicht
etwas Beziehungsreiches darum Nothwendiges oder doch Characte
riſtiſches verloren gehen könnte abzuweiſen Jm Ganzen dürfen
wir wohl die Kürzungen welche man Shakeſpeare und uns zu
muthete diesmal hinnehmen aber in Zukunft wirklich um ein
wenig mehr Schonung und Vorſicht bitten Das Hauptintereſſe
brachten wir dem Trauerſpiele Romeo und Julie entgegen welches
am 3 December aufgeführt ward Welche Rolle Frl Ellmen
reich wählen würde konnte nicht zweifelhaft ſein wohl aber ihre
Durchführung Jhre Julie war eine geiſtreich concipirte mit
feinen Formen und tiefer Leidenſchaft ausgeſtaltete Geſtalt aber ihr
fehlte jene pſychologiſche Vorausſetzung welche vie Grundlegung
ihres Schickſals allein möglich machen kann Julie muß eigentlich
im Anfang des Stückes nahezu Backfiſch ſein dies erklärt allein
das raſche Aufleben ihrer Liebe die ſonſt ihre Wurzeln lediglich in
Sinnlichkeit zu haben ſcheinen und ſich mit dem nachherigen Herois
mus des jungen Weibes kaum vertragen würde Aber auch hier
fehlte der fei ſtnnigen Darſtellerin der reiche Beifall nicht Daß
Herr Sontag nicht den Romeo geben würde war faſt ſelbſtver
ſtändlich wir freuen uns ſeinen Mereutio geſehen zu haben Mit
ſeinem angebornen Humor vermochte der Künſtler in ſeltener Voll
endung dieſen aus Witz und Helventhum glücklich gemiſchten Cha
racter zu geſtalten Den Romeo hatte Hr Ogroßky übernowmen
der ihm einen weniger pathetiſchen Sprachton und wozu dieſer
Schauſpieler gute Mittel beſitzt mehr Contraſit leidenſchaftlichen
Aufglühens und Verzweifelns hätte leiben müſſen Unter den
Uebrigen müſſen Herr Wägner und Herr Kröter als die Häupter
der feindlichen Häuſer Herr Rudolf als Bruder Lorenzo und
Frau Kröter als Julien s Amme hervorgehoben werden

Außerdem hatten wir den hannoveriſchen Gäſten die Aufführung
der Shakeſpeare ſchen Komödie Viel Lärm um Nichts am 5 Dec

Frl Ellmenreich ſpielte die Beatrice mit jenem

Piecen ſich ſpäter 5 in dem

dieſer Stelle aber nur

ufmerkſamkeit zu folgen Die Sitzung

Herr v Balan und jedenfalls auch der Fürſt

letztere
erinnerte in einzelnen Zügen an die glücklichſten Darſtellungen dieſer
Rolle durch Charlotte Birch Pfeiffer

erſcheint der Gerichtshof im Saul und vegpwt der Präſident ſofort
die Verhandlungen mit der Mittheilung daß das in der geſtrigen
Sitzung von der Vertheidigung angezogene Schreiben des Ange
klagten vom 11 Auguſt 1874 jetzt in beglaubigter Abſchrift vorliegeDaſſelbe iſt datirt von Naſſenheide und bezieht ſich auch auf die

Differenz der Anſichten des Angeklagten mit denen des Staatsſecretairs
von Bülow bezüglich der Disciplinargewalt des Auswärtigen
Amtes über die zur Dispoſition geſtellten Reichsbeamten Der An
geklagte meint dieſe letzteren ſeien nur dem Geſetze vom 31 März
8373 unterworfen ſonſt freie Staatsbürger Es wird nunmehr

die Zeugenvernehmung fortgeſetzt
Geh Secr von Scheven Vorſitzender der Botſchaftscanzlei in
Paris giebt zunächſt über die Einrichtung des Botſchaftsarchivs
einige unweſentliche Mittheilungen Zur Sache ſelbſt theilt er mit
daß er die erſte Nachricht über das Fehlen der Schriftſtücke dur
den Botſchaftsſecretair Prinz Holſtein erhalten habe der ein Schrift
es ſuchte welches der jetzige Botſchafter zu haben wünſchte Später
ei auf Weiſung von Berlin unter ſeiner eigenen Leitung eine 8
naue Reviſion des Archivs vorgenommen worden welche das de en
einer Zahl von Aktenſtücken aber auch das Vorhandenſein
von Doubletten ergab Zeuge bekundet auch daß von den fehlendenVotſchaftsarchiv wieder vorgefunden

Der Vertheidiger Dockho rn weiſt darauf hin zoß der Zeuge con
ſtatirt habe daß Hr v Holſtein ihn zuerſt auf die fehlenden Schrift
ſtücke aufmerkſam gemacht habe Grf Wesdehlen habe bekundet
daß Hr v Holſtein die Schlüſſel zum Archiv ebenfalls gehabt und
Hr v Holſtein habe dem Angeklagten ſelbſt im December 173 zu
geſtanden daß er nach Paris geſendet ſei um ihn den Botſchafter
zu überwachen er habe ihm bei dieſer Gelegenheit verſprochen daß
er es nicht wieder thun wolle Die e Wenn ſtellt es in die
Möglichkeit daß Hr v Holſtein bei dem Verſchwinden der Papiere
betheiligt ſein könne Auf Antrag des Staatsanwaltes be
ſchließt der Gerichtshof ſofort per Telegraph den Hrn v Holſtein mit
Hülfe des Auswärtigen Amtes als Zeuge zu laden

Geh Hofrath Gasperini beſtätigt im Großen und Ganzen die
Angaben des vorigen Zeugen Von Intereſſe iſt daß derſelbe auf
Befragen der Vertheidigung zugeben muß daß der Archivſchrank ſich
in dem Vorzimmer des Botſchafters befand in welchem die Bot
ſchaftsſecretaire arbeiteten Dort lagen neben den Schriftſtücken auch
aroße Mengen von Zeitungen die nicht täglich ſondern nur bei Ge
legenheit wenn Zeit war von den Canzleidienern beſeitigt wurden
Es könne dadurch auch leicht ein und das andere Schriftſtück ver
loren gegangen ſein Graf Arnim weiſt darauf hin daß auch

Graf Linden Botſchaftsſecretair damals war daß es möglich wäre
er habe dieſem einzelne Schriftſtücke namentlich Preßſachen über
geben Eine Verſchiebung auf ſpätere Vorfindung einzelner Akten
ſtücke ſei leicht denkbar namentlich bei ſeiner notoriſchen Kurzſichtig
keit Uebrigens wolle er konſtatiren daß die Schuld für alle hier
etwa konſtatirten Unregelmäßigkeiten bei der Botſchaft nicht das
Botſchaftsperſonal ſondern ihn ſelbſt treffe Der Gerichtshof S
die von dem Staatsanwalt vorgeſchlagene Vorladung des Grafen
Linden ab

Profeſſor Lewis giebt zu von dem Angeklagten in der in Rede
ſtehenden Angelegenheit conſultirt worden zu ſein und ihm den Rath
ertheilt zu haben es auf einen Civilproceß ankommen zu laſſen

Außer in dieſem Falle ſei er auch von dem Angeklagten und ſeinem
einer Entſchädigungsforderung desSohn wiederholt in Betre

mt bezüglich des letzten QuartalsgeGrafen an das auswärtige
haltes conſultirt atorden

Es erfolgt nun die Verleſung einer Anzahl von diplomatiſchen
Schriftſtücken Erlaſſen des Reichskanzlers an den Botſchafter Gra
fen v Arnim und Berichte des Letzteren an Jenen Dieſen Schrift
ſtücken 22 an der Zahl ſchließt ſich der Jmmediatbericht des Grafen
an Se Majeſtät den Kaiſer datirt vom 13 April d J an Der
ehemalige Botſchafter beſpricht in demſelben mit Rückſicht auf das

damals gerade dem deutſchen Reichstage vorliegende Heeres Orga
niſationsgeſetz die reſp Heeresverhältniſſe Deutſchlands und Frank
reichs and empfiehlt der Regierung Sr Majeſtät äußerſte Wach
ſamkeit und ſtrenges Feſthalten der bisherigen auf die Entwickelung
unſerer Armee gerichteten Beſtrebungen Nach Verleſung dieſer
Documente wird die Sitzung nach I 3 Uhr vertagt

Bei Wiederaufnahme der befragt der Vorſitzende
zunächſt den Angeklagten über ſein Verhältniß zu einem Theile
der Preſſe und ſeine Urheberſchaft oder Mitwiſſenſchaft an der
Publication gewiſſer Artikel Die Autorſchaft eines Artikel in der
Kreuz Ztg betr die Räumungsfrage aus dem Jahre 1872 ſeine
Einwilligung zur Veröffentlichung eines von ihm an Dr v Döl
linger gerichteten Schreibens in der Augsb Allgem Ztg und ſeine
Urheberſchaft der bekannten ſenſationellen ſeinen Rücktritt vom
Pariſer Botſchaftspoften meldenden Notiz des Echo du Parlament
räumt der Angeklagte ein Dieſe letztere Publication ſo erklärt Graf
Arnim ſei ein Ballon essai geweſen berechnet einzig darauf um
die offizielle Pariſer Geſellſchaft zu einer Aenderung in ihrem Ver
halten gegen den deutſchen Botſchafter zu zwingen Dieſe Publi
cation ſei ſeitens der damit betrauten Mittelsperſon des Journaliſten
Albert Beckmann nicht mit der nöthigen Discretion behandelt wor
den Aus ſeiner Urheberſchaft an derſelben habe er dem Auswär
tigen Amte niemals einen Hehl gemacht Herr v Thile

Be Reichskanzler hierüberſo wenig im Unklaren geweſen daß das Auswärtige Amt ſich an
dieſem nachträglich als Miſſethat perhorrescirten Zeitungspuff
betheiligt habe indem er an ihn den Angeklagten damals die An
frage richtete ob er die Weiterverbreitung jener Notizen auch in deut

ſchen Blättern wünſche Der hierüber vernommene Zeuge Lega
tionsrath v Bülow II kann über eine ſolche Mitwiſſenſchaft des
Auswärtigen Amtes nichts bekunden erklärt vielmehr einen ſpäteren
Bericht des Grafen Arnim welcher von einer über die Urh berſchaft
jener Notiz in einem pariſer Blatte gegebenen ſcherzhaften Verſion

W als amtliche ernſtgemeinte Meldung des Angeklagten auf
efaßt haben Von der in Bezug auf denſelben Punkt ſeitens des
ngeklagten dem Gerichtshof anheimgeſtellten Vernehmung des frü

heren preußiſchen Unterſtaatsſecretärs v Thile ſieht der Vorſitzende
ab Einen Artikel in Nr 20 der Spenerſchen Ztg erkennt der
Angeklagte als eine Zuſchrift von ihm an Weiter behauptet er mit
derſelben in keiner Beziehung geſtanden zu haben

Es werden hierüber die Zeugen Juſtizrath Dr Braun ehe
maliger Herausgeber der Spen Ztg Dr Zehlicke ehemaliger
Chefredacteur und Dr G Boſſart Redacteur deſſelben Blattes
vernommen Der Zeuge Juſtizrath Dr Braun beſtreitet jede per
ſönliche Beziehung zum Angeklagten mit dem er nur ein Mal in
Carlsbad an der Tafel eines gemeinſamen Freundes zuſammenge
troffen iſt Die einzige ſchriftliche Mittheilung die er von dem An
geklagten erhalten war eben jene durch Dr Paul Lindau ihm offen
und zur Aufnahme in die Spen Ztg überbrachte Entgegnung
des Grafen auf einige ihn betreffende Auslaſſungen dieſes Blattes
An einen Verkauf der Spen Ztg an den Grafen Arnim iſt
allerdings gedacht worden aber weniger von dem Grafen als von
den Eigenthümern des Blattes ſelbſt Graf Arnim wies indeß diebetreffenden Offerten von der Hand Dagegen behauptet der Zeug

Dr Zehlicke daß ihm ſeitens des Redackeurs Dr Rüdi in Wien
Preſſe im Auftrage Arnim s Actenſtücke die bekannten

diplomatiſchen Enthüllungen in der Preſſe zum Kauf ange
boten ſowie andere gleich wichtige Documente verſprochen worden
ſeien Die Betheiligung Arnim s hierbei vermag der Zeuge jedoch
nicht zu beweiſen da ihm die betr Briefe Rüdi s verloren gegängen
ſind Seine Behauptung Dr Braun habe ihm von einer Einladung
ſeitens des Grafen Arnim ſowie von deſſen Anerbieten in Bezug
auf ſenfationelle Documente erzählt wird von dem erſten Zeugen
energiſch beſtritten von Dr Zehlicke jedoch aufrecht erhalten und
ſchließlich ſogar trotz der Zurückhaltung die der von ihm ſelbſt alsZeuge angerufene Dr Boſſart beobachtet beſchworen

Geh Legat Rth v Bülow wird über die Notiz in dem Echodu parl vernommen und darüber ob er die Notiz in der Preſſe
verbreitet habe Er beſtätigt daß dies von ihm und zwar bona tide
in Folge der Mittheilung des Angeklagten aus Paris geſchehen ſei

Der Staatsanwalt verweiſt auf eine geſtern von der Ver
theidigung gethane Aeußerung daß der Erlaß vom 51 Januar
1874 bei dem Angeklagten eingetroffen ſei nachdem ſoeben der Tod
ſeiner Tochter erfolgt ſei und wo er weit eher ein Condolenz
ſchreiben erwartet habe Er conſtatire daß Seitens des Fürſten
Reichskanzler und der Fürſtin einem nahen Verwandten des Hauſes
der Auftrag gegeben ſei bei ſeiner Reiſe nach Paris dem Grafen

en Namens des fürſtlichen Paares die Condolenz auszu
prechen

Der Angeklagte widerſpricht dem auf das Entſchiedenſte in
ſehr aufgeregter Weiſe und der Vertheidiger Dockhorn erklärt
daß wenn der Reichskanzler der Hartherzigkeit geziehen wer de dieſer
Vorwurf nicht von der Vertheidigung ſondern von der Staatsan
waltſchaft ausgegangen ſei Es folgt die Vernehmung des Zeugen
Dr Landsberg aus Paris berufen Derſelbe ſagt bezüglich der
diplomatiſchen Enthüllungen der Preſſe aus daß er die betr

Schriftſtücke ſelbſt dem wiener Blatte geliefert habe Ueber die
Quelle aus der er dieſe Dokumente bezogen erklärt der Zeuge
in ſeinem eigenem Jntereſſe jede Ausſage verweigern zu müſſen
Der Gerichtshof zieht ſich zur Berathung zurück und beſchließt dann
von der weitern Vernehmung der Zeugen da dieſelbe thatſäch
lich unerheblich ſei abſehen zu wollen Hierauf wird die Sitzung
geſchloſſen Fortſetzung der Verhandlung morgen Sonnabend 10
Uhr Vormittag

n n en e
Rußland

Prinz Albrecht von Preußen traf
4 d
burg ein und wurde un Warteſaal von dem Kaiſer auf s
Herzlichſte degräüßc Der Thronfolger des Kaiſers Brüder
Nikolaus und Konſtantin mit einer zahlreichen Begleitung von
Generalen und hohen Würdenträgern waren ebenfalls an e

nnd r

9 t ſeinem Gefolge amauf dem ZarkojeSeloſchen Bahnhofe zu St Peters

ſend Die Muſit ſpielte beim Eintreffen des Zuges die
Wacht am Rhein Am 5 fand auf dem Marosfelde die

große Revue ſtatt an der 381 Bataillone Jnfanterie 36/2
Schwadronen Capallerie und 138 Geſchütze mit Bedienungs
mannſchaft Theil nahmen Jn der egleitung des Kaiſers
befanden ſich Prinz Albrecht und die übrigen deutſchen Gäſte
Im Programm der Feſtlichkeiten zu Erren des Prinzen be
fand ſich auch eine Bä enjagd im kaiſerlichen Forſt von Liſſino
von welcher ber Kaiſer und Prinz Albrecht am Mittwoch Abend
zurückkehrten

Die auf Rußland bezüglichen Aeußerungen des Fürſten Bis
marck in der Reichetags Sitzung vom 4 December finden
in St Petersburg große Beachtung und machen in allen
Kreiſen den beſten Eindruck

Dichters Abſicht etn tiefes Seelenleben verbirgt um am Schluß
offenbart zu werden eine Virtuoſin ſolches ſich ſelbſt Verbergens
Ihr ſtand in gleicher künſtleriſcher Höhe Herr Sontag als Bene
dikt gegenüber ein männlicher Pendant zu dem zwieſpältigen Weſen
Beatricen s Für uns Moderne wurzelt das ganze äſthetiſche und
ſittliche Jntereſſe an dieſem Luſtſpiel lediglich in der pſychologiſch
außerordentlich intereſſanten Ausgleichung und Verknüpfung dieſer
beiden Charaktere das reiche Beiwerk an Perſönlichkeiten und Er
eigniſſen kann eigentlich nur dieſes Jntereſſe verdunkeln was auch
das Publikum zu empfinden ſchien

Frl Ellmenreich und Herr Sontag haben bei ihrem Schei
den von uns den beſten Dank mitgenommen ſie für den in ihren
Rollen dargebotenen außerordentlichen Reichthum an feinſinnigen
Zügen und deren Zuſammenfaſſung in lebensvollſter Charakteriſtik
durch ihre anmuthvolle geiſtig bewegte Perſönlichkeit Herr Son
tag für den glänzenden Humor und den geſunden Realismus mit

welchem er ſeine dramatiſchen Geſtalten zu beleben und unſerer
Seele unmittelbar nahe zu rücken wußte
beide bald wieder zu begrüßen

Etwas abweichender aber gleich anziehender Art war der Genuß
welchen Frl Anna Haverland vom Kgl Sächſ Hoftheater in
Dresden uns in zwei andern Shakſpeare ſchen Stücken bot Zu
nächſt am 10 Dec als Katharina in der bezähmten Widerſpen
ſtigen Das iſt für jedes ſittliche Gefühl ein widerwärtiges Stück
und wie wir zu Ehre Shakeſpeare s glauben wollen wohl nur als
Poſſe für ſein rohes Parterre jedenfalls aber für einen Menſchen
wie den in eine LordStimmung verſetzten Säufer gedichtet damit
ein Solcher die Dreſſur des Eheweibes daran lerne Um ſo höhere
Anerkennung verdient es daß Frl Haverland s Darſtellung der
Hauptrolle alles Mißbehagen entfernte welches der Stoff nothwen
dig erzeugen muß dieſe reizvolle Verbindung von Anmuth und
Kraft geſundem Geiſt und ſinnlicher Form verfehlte ihre Wirkung
nicht Nirgends bemerkten wir was ſo oft geſchieht ein Ausarten
des Trotzes in das Unſchöne Man ſah es manchem Pantoffel
helden im Parket an daß er mit einem ſolchen ſchönen Weibe zu
frieden ſein würde auch ohne ihren Trotzkopf zu brechen Zu
dem Erfolge des Stückes trug ſehr weſentlich bei die meiſterhafte
Darſtellung Petrucchio s durch Herrn Director Haberſtroh eine
ſo mächtige Perſönlichkeit ſchien allein der Herrſchaft über ſolch ein

Wir dürfen wohl hoffen

Käthchen fähig zu ſein die Verknüpfung tyranniſcher Liebenswür
digkeit und drohender Rauheit war vortrefflich Sonſt verdiente
Herr Kröter als Baptiſta und als Regiſſeur volles Lob

Durch Kürzungen war der am 11 Dec gegebene Kaufmann
von Venedig geradezu entſtellt im letzten Acte der mit ſeinem faſt
idylliſchen Frieden nothwendig iſt um den Eindruck des vorange
gangenen Grauenvollen einigermaßen zu verwiſchen Wohl des
Grauenvollen Ref hat ſeit mehr als einem Vierteljahrhundert
alle bedeutenden Darſteller Shylocks geſehen keine hat ihm das
Grauen überwinden helfen über dieſen Begriff von engliſcher Ko
mödie im eigentlichen Sinne des Wortes es iſt eine Tragödie
freilich ohne Mord in der aber genug todt geſchlagen wird was
mehr werth iſt als das Leben Denn was muthet man dem ar
men Shylock zu nachdem man ihm erſt zu dem gemacht hat was
er iſt wenn man ihm jetzt ſeinen Glauben nimmt Shakeſpeare s
Parterre mag über den nach Chriſtenfleiſch hungernden Juden ge
lacht haben der heutige Shakeſpearefreund mag Bedenken tragen
mit einem ſolchen Parterre zu rangiren Bei dieſem düſtern Cha
rakter des PſeudoLuſtſpiels that es wohl daß Frl Haverland
wieder den Glanz ihrer Erſcheinung über das Ganze fallen ließ
Es war eine liebenswürdige Hoheit in ihrem Weſen mochte ſie als
umworbene reiche Erbin wo blieb doch der Prinz von Arragon oder
als gelehrter Juriſt auftreten Jn ganz hervorragender Weiſe muß
Herrn Kröt es Darſtellung als Shylock gerühmt werden ſie
gehört zu den beſten welche Ref geſehen hat wenngleich auch ſie
von Uebertreibungen nicht ganz frei war die ſich in dieſer ſchwie
rigen man möchte ſagen pathologiſchen Rolle Jeder geſtattet

Wir bedauern daß Frl Haverland ihr Gaſtſpiel nicht weiter
ausdehnt Jhr Repertoir iſt uns unbekannt jedenfalls müßte Mo

et Donna Diana drauf ſtehen und wird uns vielleicht einmal
geboten

Außer den Gäſten ſelbſt verdient unſern Dank Herr Director
Haberſtroh der uns den Genuß ihrer Leiſtungen möglich ge
macht hat Eine Störung des Enſemble s wie ſie wandernde Vir
tuoſen veranlaſſen hatten wir im Weſentlichen nicht zu befürchten
und erfuhren wir auch nicht unſere Gäſte waren ſich der erſten
Aufgabe des Schauſpielers bewußt daß er ſeine Kraft dem Dichter
unterzuordnen habe und unſere Schauſpiler deren wir uns freuen

e t

wiſſen gewiſſenhaft und mit Erfolg zu ſtudiren
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ihnachtsgeſchenk len wi dZu VDeihnachtsgeſchenken empfehlen wir paſſend

kür Herren Damen KinderPortemonnaijes Porttressors FarbenkastenF Cigarren Etuis Portemonnaies PederkastenBrieftaschen Väisites IornisterFotizpüeher Votes Mädehenkober IFeuerzeuge Dawmengäürtel Iimirmasehinen
Brillen Etuis Damenfasehen Pastöèllstifte in Dtuis JHaussehlüssel Etuis Reisetaschen Sechreibebücher

8 Reise Taschen Photographie Albums Tagebüeher lReise Koffer Cabinett Albums Notizbueher IReise Necessaires Reisekoffer Aufgabebüeher
Plaidriemen Reise Necessaires Bilderbücher

n Ane rie en AMusikmappen ITaschenbleiee epen Margarethentaschen zumlm Taseh entederhalter mit

Map ängen esserWechsel Mappen Brillen Dtuis Gummi Pederhalter
Banknotentasehben Soiréebücher LinealeHalstaschen zum Ümhbängen Damenkalender für Schreib Marken Albums
Eisenbahntaschen tisch Iintenwischer HundebenCopirpressen Lampensehirme Pedern in Kästchen
Patentlöscher Manschettenknöpte Ankleidepuppen
Briefbeschwerer Lederschürzen ModellirbogenF Rasirmesser elegante Wiener Brietpapiere Photographie Albums
Tintenwischer mit Couverts Poesie Albumse Taschenfederhalter Papier de Lux Schreib AlbumsS l zit ölesser apsehottenknöptec omptoir Kalenderz zu festen billigen Preisenehetlobnbnen

aschenlohnbücherl e Hallesche Papierwaarenſabrik
edermanschetten

Hosenträger5 Alle Comptoir Utensilien B ernh Levy 0 O 81 Steinstr 8

e
e r C Ccrc c erregen

F T elillecche i Pabril gr Lehre
JJ 7Frigior C Rosgmamns Stadt S

S Sonntag den 13 Decbr 1874e man Kiehl Nähmaschinen eng aufgehobenem Veontent e
für Familiengebrauch und gewerbliche Zwecke mit den Neu en

S Uhrmacher e Hilfsmaſchinen fabricirt Zollern und SohnSe Halle 8 Over Leipziger e ſtehen in ihrer Leiſtungsfähigkeit und Dauer unerreicht da oder
f Von dieſen Maſchinen wurden über Milli9 Straße Aas illionenſchwindelh ß a 15000 Stü ick OriginalZeitbilv nſchwit in 3 Acten

en nachweislichen vollſten Zufriedenheit durch das und 6 Bildern von Fr Wagener und
S Kaiſerliche General Postamt mehrere Ed Dorn Muſik von Wagener

Grösstes Leger

S Pasohen Uhren P endulen deutſchen Eiſenbahn er e e 21 Lerſcwg m 2 c
Lehren Wnren ung r n eingehender Prüfung für in jeder Bezie Pfeffer Nöſel

Musikwerken Alleinige Vertretung und Lager in Halle bei Die Frankfurter Meſſe im
Biligste Prewe Giarautfe Bl Herm Scehmidt Dyanſpie von Char

otte BirchPfeiffer23 arWie e vonBuchold Leipzig Grimm Straße 36 J
empfiehlt

Winter Mäntel in allen neuen Facons und Stoffen auch mit Pelz Rehrücken gefüttert in Rad Facons und Paletot Facons
mit Pelzfutter

Sannmnet Mäntel in Velours de Lnon und Velours anglais ozonoidRad Mäntel in ſchwarzen und blauen DoubleStoffen in den Preiſen 12 Thlr 13 14 15 16 18 bis 20 Thlr
BRad Mäntel in grau in ſchottiſch in ſchwar h igarn und blauem Kamingarnſtoff mit lanell und Wattirung
Paletots Jackets Chaie Paletots in Velour Sedan in Floconué Boucié Tauplin Eskimo DoubleStoff
Roben und Costumes zur Promenade

nene mit und ohne Flanell Futter in ſehr reicher Auswahl in Cheviot Kammgarn ſchottiſch à
er

Kinder äntel Regen äntel ſehr billig
Morgenröcke Robes de Chambres in vielen Neuheiten confectionirt in den Preiſen à Thlr 12 14 16 18 20 25 Thlr em e werden auf briefliche Beſtellungen ftanco per Poſt ſofort expedirt c
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Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen
ee e 8
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